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Als Fortsetzung des vorliegenden Werkes ist erschienen:

Karten und Skizzen
aus der

vaterländischen Geschichte der letzten 100 Jahre

(Neueste Zeit).
—-o+o_

Zur rasclen uni sichern EinMM zusammengestellt üM erläutert

Professor Dr. Eduard Rothert.

Zweite vermehrte und verbesserte Auflage.

Preis in starkem Halbleinenband Mark 3,—.

Die aufserordentlich günstige Aufnahme, welcher sich die erste,
nach kaum mehr als Jahresfrist vergriffene Auflage zu erfreuen hatte, mögen

nachstehende Besprechungen erweisen:

Rheinisch -Westfälische Zeitung, Essen: „Vorliegendes Buch bildet eine ganz
eigen-, vielleicht einzigartige Erscheinung. In grofsen und kräftigen graphischen
Zügen rollt unsere vaterländische Geschichte der letzten 100 Jahre an uns vorüber;
wo wir sonst viele Druckseiten langatmiger Geschichtswerke durchstudieren mufsten,
um verwickelte Kriegsoperationen und verwickelte c'+Q«+liehe oder handelspolitische

v.»» ItI n M mi win «I» nv» nn v/i imc v» i ot* flnvf ^hßs kartGnwerk im

inten Vorgänge ver-
;nkarten und Neben-
Kriege 1870—71 die

irben: blau sind die
;en; die Verbündeten
srgebracht, um nicht
i Punkte aus in deut-

iie Linienführer sind,
nteressant und bishei
Ivereins hat man hier

Ol vierigkeiten gar nicht
iie Bemerkungen unten
n waren, in lapidaren

; in handelspolitischen
ssanter, ist die Karte
cht nur für die Schule,
Plastik, die so einfach

Vorgänge uns klar zu machen, wird uns hier durc
besten Sinne des Wortes ad oculos demonstriert, ^
laufen sind. 22 Karten mit erklärenden Bemerkui N
kärtchen behandeln von den Coalitionskriegen b ^
Kriegsoperationen in deutlichen Linien und noch
Preulsen, gelb die Österreicher, grün die Küssen, ^
besonderer Farbe nicht gewürdigt, sondern in jei 3
zu verwirren. Die Linien laufen von einem kräfi ^
liehe Pfeile als Endziel, Namen an den Linien z&amp;gt; j2
Aufser Kriegskarten finden sich Friedenskarten, ~
einzig in ihrer Art sind. Die Entwickelung des
so klipp und klar vor sich, als sei diese mit b
verbunden, sondern ein historisches Kinderspiel
auf der Seite deuten die vielen Hindernisse, die
Worten an, die zugleich des Verfassers genau
Fragen verraten. Ebenso interessant, wenn ni ^
der Revolution. . . . Alles in allem — ein trefif

sondern auch fürs Haus; ein Buch voll schlichter uiow.—
und klar ist, wie sie etwa Friedrich der Grofse an Ziethenschen Entwüifen liebte.
Die Ausstattung ist würdig; der Preis ist so mäfsig (karton. 2,/5 Jl), dafs die schein¬
baren Gegensätze „billig und sehr gut“ sich harmonisch vereinen.

Zeitschrift für Schulgeographie, Wien: „Das Werk enthält 22 Skizzen, beziehungs¬
weise Karten, deren Benutzung im Geschichtsunterricht sehr geeignet ist, bei den
Schülern Interesse für die vaterländische Geschichte zu erwecken. ... In Bezug aur


